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PiazzaDienstag, 9. November 2021

Das Schmieden machte ihn glücklich
DerNidwaldner JosefMariaOdermatt war einer, demdas Eisen gehorchte. Nunwidmet ihmdieGalerieHofmatt eineGedenkausstellung.

RomanoCuonz

Als die Sarner Galerie Hofmatt
amSamstagdieTür zueinerGe-
denkausstellung fürdenbedeu-
tendenNidwaldnerEisenplasti-
ker JosefMariaOdermatt öffne-
te, jährte sich dessen Todestag
genau zum zehnten Mal. Pia
Bürgi vomGalerie-Teamerklär-
te an der Vernissage: «Wir bie-
ten hier keine umfassende
Werkschau, aberwir zeigenAus-
schnitte aus seinemunglaublich
reichen Lebenswerk.»

Indessen:Nur schondiewe-
nigbekannten,grossformatigen,
fastwuchtiganmutendenZeich-
nungen im Flurbereich überra-
schen.DervitaleMannausdem
nidwaldnerischenOberdorf hat
siemitbreitemPinselgrosszügig
gemalt. Im Galerieraum hin-
gegentrifftmanauf feine,durch-
scheinende Tuschbilder. Die
meisten dieser Werke werden
erstmalsausgestellt.Flüchtigbe-
trachtet, muten sie wie Skizzen
zu späteren Skulpturen an. In
Wahrheit aber bilden sie, paral-
lel zudenauf festemBodenhaf-
tendenEisenplastiken, eineige-
nes, kontrastreichesOeuvre.

Starkverwurzelter
InnerschweizermitHumor
Während sich Eisen unter den
HammerschlägendesKünstlers
verhärtet, immer knapper und
einfacher wird, erobert sich die
Tusche unter Odermatts wei-
chem Pinselstrich zerfliessend
grossen Spielraum. Und wäh-
rend seineEisenplastikenmeist
wortkarg bleiben, lassen die
Zeichnungen auch fantastische
Erzählungen zu. Man begegnet
dem spontanen, kreativen
«Maria».Einemstakverwurzel-
ten Innerschweizer, der vielHu-
morbesassundanderNidwald-
ner Fasnacht nicht selten auch
dasWeiblicheverkörperte.Etwa
als Ballerina oder Burgfräulein.

Bloss zwei Schritte weiter, im
ZimmermitdemObwaldnerPa-
norama an den Wänden, trifft
man auf den «Josef». Auf jenen
robusten Schlosser und

Schmied,dessenEisenplastiken
niemals filigran waren. Vor al-
lem zu Beginn seines Schaffens
konnten sie auch geballte Wut,
Ängste und Verzweiflung über

die Umweltzerstörung ausdrü-
cken. Ein Beispiel dafür ist die
eigenwillige Plastik, die mitten
imPanoramazimmer steht.Von
derFamiliewird sie«dieGeiss»

genannt und hat so als einziges
Werk einen Titel. Massiv und
auf feste Beine gestellt tritt sie
hervorundzeigtHörner.Kämp-
ferisch ist sie. Aggressiv sogar!
Pia Bürgi stellt schmunzelnd
fest: «AufderGalerie-Wandma-
lerei finden sich auch Ziegen,
und so gewinnt man den Ein-
druck, als sei JosefMaria Oder-
matts ‹Geiss› vom Berg her-
untergestiegen.»

EinPlastiker,der sich
stets treublieb
Am besten beginnt man den
RundgangdurchdieAusstellung
unten im engen Kellergang.
Dort begegnet einem Josef
Maria Odermatt nochmals.
Möglich macht es sein Freund
JosNäpflin, derdieAusstellung,
zusammenmitPiaBürgi,Edwin
Huwyler undRochusOdermatt
kuratiert hat. In einerNische ist
einBildschirmplatziert.Darauf
erscheint der stämmige Oder-
matt mit weiss gekraustem
Haar.Manhört und sieht,wie er
das glühende, scheinbar unbe-
weglich schwerfälligeEisenmit
dem Hammer bearbeitet. Der
Film lässt ahnen,warumes ihm
aufdenSchlaggehorchte.Nach-
gerade zärtlich behandelt er
«sein Eisen», niemals würde er
ihmetwas zuleide tun.ZumAb-
kühlen braucht er keinen
Schlauch, er lässt ihmdafür jede
Zeit.Gegen50 Jahre langwurde
es der Nidwaldner nie müde,
sich mit einem der härtesten
undzähestenMaterialien zube-
schäftigen. Über 400 Plastiken
sindsoentstanden.«Schmieden
macht glücklich», sagte Oder-
matt einmal.Under stellte«mit
seinerFreundin»EdithPiaf fest:
«Non, je ne regrette rien!»

SeitOdermattsTodvor zehn
Jahren stapeln sich in der Hueb
am Stanserhorn viele seiner
Arbeiten.«Einigedösen imAte-
lier, anderewerdenvonFlechten

undMoosbedeckt, rosten fried-
lich vor sich hin – und bleiben
dochbeständig», stelltePiaBür-
gi fest. Für die Ausstellung hat
man die oft Tonnen schweren
Werke gereinigt, neu gerahmt
undnach Sarnen transportiert.

Im Garten der Hofmatt be-
gegnet man zwei kraftvollen
Skulpturen. Jede spricht ihre
eigene Sprache. Gerade weil sie
so verschieden sind, treten sie
miteinander ineinenherausfor-
derndenDialog. Die Spannung,
die das Schaffen Josef Maria
Odermatts über all die Jahre ge-
prägthat, seine lebenslangeAus-
einandersetzungmitdemzähen
Material, wird hier spürbar.

GrosseQualität
desSpätwerks
Ganz anders verhält es sich mit
den Spätwerken des Künstlers,
die imGewölbekeller auf einem
Sockel aufgereiht sind. Oder-
matt schuf die kleinen Werke,
als ihndieKräftenachundnach
verliessen. ImGegensatz zu frü-
hen Arbeiten sind diese Plasti-
kenvoneiner radikalenEinfach-
heit. Bockig und stumm stehen
sie imRaum, dicht aneinander-
gedrängt. Sprechen lassen will
siederKünstler jetzt nichtmehr.
UlrichLoock,der frühereDirek-
tor des Kunstmuseums Luzern,
erklärte es so: «Unübersehbar
nimmt Odermatt mit diesen
neuen Arbeiten den Anteil an
VerformungdesMaterialsdurch
körperliche Arbeit zurück. Die
neuen Plastiken tragen keine
SpurenderBearbeitungmitdem
Schmiedehammer mehr, sie
sindglatt, habengeradeKanten
und eine präziseGeometrie.»

Hinweis
Galerie Hofmatt, Sarnen: Josef
Maira Odermatt, Zeichnungen
und Skulpturen. Bis 5. Dezember.
Geöffnet: Samstag und Sonntag,
14 bis 17 Uhr.

Eisenplastik «Die Geiss» im Panoramazimmer. Bild: Romano Cuonz (Sarnen, 3. November 2021)

Dem zeichnerischen Werk Odermatts als eigener Schaffenszweig
schenkt die Hofmatt besondere Beachtung. Bild: Romano Cuonz

Josef Maria Odermatt in seiner
Schmitte. Archivbild: Christof Hirtler

Konzerte & Theater & KunstKultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf:
Schalterverkauf: Mo–Fr, 13–18.30 Uhr und Sa 9–13 Uhr
Telefonverkauf: Mo–Fr, 13–18.00 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Di 20.00 | Konzertsaal / CHF 75.90 bis 139.90
09.11. JackSavoretti –AcousticNight
Mi 19.30 | Konzertsaal / CHF 25.– bis 120.–
10.11. Lepianosymphonique–CamilleSaint-Saëns 1
Do 19.30 | Konzertsaal / CHF 25.– bis 120.–
11.11. Lepianosymphonique–CamilleSaint-Saëns2
Fr/Sa 19.30 | Konzertsaal / Ausverkauft
12./13.11. TheSoundofHansZimmer&JohnWilliams
So 17.00 | Konzertsaal / CHF 45.– bis 138.–
14.11. OdisseaVeneziana
So 20.00 | Luzerner Saal / CHF 50.– bis 110.–
14.11. HelgeSchneider–EinMannundseineGitarre
Mo 19.30 | Konzertsaal / Ausverkauft
15.11. Sinfonie inBildern–Beethoven9
Fr 19.30 | Konzertsaal / CHF 30.– bis 120.–
19.11. «Celebrating filmMusic–TheSoundofAdventure»
19.11.– Telefonverkauf +41 (0)41 226 44 80
21.11. Forward–LucerneFestival
Sa 19.30 | Konzertsaal / CHF 50.–
20.11. EnsembledesLFCO–Konzert 1
Sa 22.00 | Konzertsaal / CHF 50.–
20.11. EnsembledesLFCO–Konzert2
So 17.00 | Konzertsaal / CHF 50.–
21.11. EnsembledesLFCO–Konzert3
So 18.30 | Auditorium / CHF 25.–
21.11. ClubKonzertLive
So 19.30 | Konzertsaal / CHF 50.–
21.11. EnsembledesLFCO–Konzert4

Le Théâtre, Emmen

Ab 11.12. Erstmals in Europa
2021 «Der Ball» – der Broadway-Musicalhit

Der «Outstanding Musical-Award»-Gewinner 2019
kommt mit lokal adaptierter Handlung auf Deutsch
und CH-Dialekt ins Le Théâtre. Mitreissend,
emotionsstark, voller Witz und Charme. Ein
internationales Ensemble singt und tanzt zur
grossartigen Musik von Matthew Sklar. Mit Sandra
Bitterli, Kim Lemmenmeier, Irène Straub, Ronald
Tettinek u.v.a. Regie: Silvio Wey

Vor jeder Vorstellung: Nachtessen imRestaurant Prélude

www.le-theatre.ch
Telefon 041 348 05 05
kontakt@le-theatre.ch

abopass News
Jetzt anmelden und sparen:
luzernerzeitung.ch/abopassnews

MIT UNS BLEIBEN SIE
IM GESPRÄCH.

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

CH Regionalmedien AG Telefon 041 429 52 52
Maihofstrasse 76 inserate-lzmedien@chmedia.ch
6002 Luzern www.chregionalmedien.ch

Luzerner Theater

Mi 15.00 Uhr | Figurentheater
10.11. Emma und derMondmann ab 6 Jahren

Frei nach Tomi Ungerer
Mi 21.00 Uhr | UG
10.11. Nachtschicht Ko-Operator!

Van Eck
Fr 19.30 Uhr | Bühne
12.11. Le nozze di Figaro

Wolfgang Amadeus Mozart
Fr 19.30 Uhr | UG
12.11. Cinema in Silhouette englisch, ab 16 Jahren

Drew Colby
Fr 20.00 Uhr | Box
12.11. ACockroach’sTarantella / Zolle

Du Yun
Sa 10.00 Uhr | Südpol, Probebühne 4
13.11. Zweieinander ab 3 Jahren

Mobiles Musiktheater
Sa 15.00 Uhr | Figurentheater
13.11. Mr. Shadow ab 4 Jahren

Drew Colby
Sa 19.30 Uhr | Bühne
13.11. King Lear

William Shakespeare
Sa 20.00 Uhr | Box
13.11. ACockroach’sTarantella / Zolle

Du Yun
So 13.30 Uhr | Bühne
14.11. Le nozze di Figaro

Wolfgang Amadeus Mozart

Billettkasse:Mo–Fr, 13.00–18.30 Uhr | Sa, 10.00–14.00 Uhr.
Karten und Anmeldungen unter 041 228 14 14 oder
kasse@luzernertheater.ch www.luzernertheater.ch

Mr. Shadow

Jazz Club Luzern

Grand Casino Luzern Casineum
So 19.00 | Lilly Thornton Quintet
21.11. Sängerin mit individuellem Flair
So 19.00 | Peter Schärli Sextet
05.12. Fusion zur Einheit
So «Jazz am Sonntigmorge»
19.12. 10.30 | Jimmy’s «Brass» Band

Mitreissender Traditional Jazz
So 19.00 | Roberto Bossard NewGroup
23.01. Moderner Mainstream
Covid-Zertifikat erforderlich!

Lilly Thornton

Tel. 041 240 75 88 www.jazzluzern.ch

Festival Strings Lucerne

Konzert Reihe Luzern #KKL Luzern
Mo 19.30 | KKL Luzern Konzertsaal | CHF 30.– bis 110.–
20.12. Arabella Steinbacher Violine | Daniel Dodds

Leitung & Violine | Festival Strings Lucerne
Respighi Antiche danze ed arie Nr. 3
Mozart Konzert KV 211 und weitere Violinwerke
Prokofjew Symphonie classique op. 25

Konzert Reihe Luzern #Zeugheersaal
So 17.00 | Hotel Schweizerhof Luzern | CHF 30.– bis 40.–
09.01. Neujahrskonzert der Kammermusikreihe

Festival Strings Lucerne Chamber Players
«Raffinement à la française» |Werke von Ibert
Debussy, Françaix, Roussel, Milhaud

Kartenverkauf: www.fsl.swiss | karten@fsl.swiss
KKL-Schalterverkauf: Mo–Fr, 13–19.30 Uhr und Sa 10–14 Uhr
KKL-Telefonverkauf: Mo–Fr, 13–18 Uhr, 041 226 77 77

Kleintheater Luzern

Di–Sa 20 Uhr | MikeMüller Letzte Karten!
9.–13.11. «Erbsache» – Heinzer gegen Heinzer und Heinzer
Fr 20 Uhr | Zell:stoff &Maria Ursprung Premiere
12.11. «Was bleibt» – Erinnerungen an ein Leben

Spielort: Bellareal, Kriens
Weitere Vorstellungen: 13./14./16./17./18.11.

So 14.11. 20 Uhr | Faltenrock Disco für Musiknostalgiker
19./20.11. 20 Uhr | Helga Schneider «Miststück»
So 21.11. 15 Uhr | Kultissimo: Theater Sgaramusch
Do 20 Uhr | Michael von der Heide «Echo»
25.11. Special Guest: Heidi Happy Letzte Karten!
26./27.11. 20 Uhr | Schön&Gut «Aller Tage Abend»

Vorverkauf: Tel. 041 210 33 50 www.kleintheater.ch
Montag bis Samstag, 17–19 Uhr, bzw. 1 h vor Vorstellung.


